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sruher Zeitung .
Dienstag , den 17 . Februar 1829 .

— strankrcicb . — Großbritannien - — Italien . ( Großh . Toskana ; Lcmb . vencz . Königreich ; Königr . b . Sijilien . — Oefi »« ich . — Rußland . — Nachrichten vom Kricgsschauplaze .

Dakern .
München , den 13 . Febr . Wir haben Nachrichten

vom >0 . d . M . aus Innsbruck über die Reise Sr . Maj .
des Königs . Die Straßen waren so tief mit Schnee be¬
deckt , daß die Pferde , trez der größten Anstrengung , nur
Schritt vor Schritt vorwärts konnten , obwohl die Land¬
gerichte und Postämter daö Mögliche gethan hatten , den
Weg fahrbar zu erhalten . Licht Mann mußten immer
neben dem Wagen gehen , ihn zu siüzen , und die Dahn
wo cs nbthig zu offnen . Eist am Abend waren Se . M .
in Mitteiiivald angekcrnmen , und sezleu kurz darauf die
Reise unter denselben Schwierigkeiten nach Innsbruck
fort , wo Merhöchstdicsclben Morgens um 7 Uhr anlang -
t'cn . Der . Monarch gedachte sich dort bis gegen Mittag
aufzuhaltcn , und sodann den Weg über den Drcnner an -
zutrelen . Die kaiserl . cstrcichischen Behörden haben be¬
reits Alles gethan , um die Schwierigkeiten desselben zuerleichtern . Daß Se . Maj . bis nach Neapel gehen wer¬
den , scheint allerdings geglündct .M srhng drch gedenken
Allerhbchstdicsclbcn dort sich nur

'
etwa acht Tage aufzu¬halten . Wenn in einem Artikel der Allg . Ztg . vom ro .

d . M . auS München gesagt wird , daß der Öbrist Hei¬
degger Befehl eihaltcli habe , sich aus Nauplion eben da¬
hin zu begeben , so beruht diese Meldung auf einem hier
allerdings verbreiteten Gerüchte , das aber eben so wenigGrund zu haben scheint , als die Verbindung , ui welche
Jemand sich veranlaßt finden könnte , nach den Angabenjenes Artikels die Reste des Königs nach Neapel mit der
Gegenwart der drei Gesandten daselbst und mit dem Ge¬
genstand ihrer Verhandlungen zu bringen .

Frankreich .
Pariser Börse vom IS . Febr .

Sprozent . konsol . , o 9 Fr . 95 Cent . — Zprozent .
koilsok. 76 Fr . 75 , 80 Cent .

— Se . Maj . haben die Ernennung des Hrn . Arnault
zum Mitglied der Akademie francaise genehmigt .

— Der H . Erzbischof von Toulouse hat am ist . v . M - ,bei seiner Beitritts - Erklärung zu den Verordnungen vom
Imst , an den Minister der kirchlichen Angelegenheitenfolgendes Schreiben erlassen :"Euer Exz . haben mir die Ehre erzeigt , durch Ihre

Zuschrift vom 9 . d . M - mir zu melken , daß ich die Ein¬
willigung des Königs zur Eröffnung meiner kleinen Se -
minarien nur erhalten könnte , wenn ich die mir vorge «
schuebene Erklärung abgäbe . Da Euer Exz . eine solche

Erklärung von meinen Kollegen , namentlich von den zu -
lczt ermächtigten Prälaten , nicht verlangt haben ( wor¬
über sich der Beweis in meinen Händen befindet ) , s»
würde ich nur mit Mühe mir erkläre » können , warum
Sic gerate in Mich so dringen , wenn ich nicht wüßte ,
daß Ihr Ansinnen die Folge einer deutlich ausgesproche¬
nen und allgemein bekannten Abgunst ist , wie solches mir
von einem meiner Amtsgenoffen auch gemeldet wird . Nie
hätte ich geglaubt , daß cs möglich scy , den Groll uu -
die Leidenschaft so weit zu treiben . Dem sey wie ihm
wolle , so befinde ich mich mit meinem Gewissen in einer
grausamen Verlegenheit ; einerseits gestattet dasselbe mir
nicht , die von Euer Exz . gewünschte Erklärung abzuge «
den ; andererseits kann ich nur mit zerrissenem Herzen
auf mehr als 500 Knaben blicken , die von jenen Frei¬
stätten ausgeschlossen sind , wo ihrer Frömmigkeit und
ihrer Ausbildung buich die Religion das kostbaisie Gut
geboten wurde ; ich kann das Wehklagen ihrer Familiennickt hören , ohne zu besorgen , daß sie glauben , mein
Widerstand beraube sie jener Wohlthat . Wen » ich als »
der harten Nothwcndigleit weiche , die Euer Exz . mir
aufkegen , so bleibt mir nach demjenigen , was nnc an
Freiheit noch gelassen wird , nur noch ein Vorbehalt
übrig , nämlich der , daß ich vor Gott gegen eme so
unerhörte Verfolgung protestrre . Bezwungen durch LaS
Interesse , das jene unglückliche Jugend , welcher zuLiebe der gerechte und gütige Gott mir meine Schwach¬
heit verzeihen wird , erkläre ich also E . Exz . , daß ich
mich gehörig vergewissert habe , daß die
Herren Superioren , Direktoren und Profes¬
soren meiner kleinen Seminar icn keiner g e-
sezlich nicht a u t o r i sirt cn Kongregation an¬
gehören . Im Uebrigen , so sehe ich im Voraus , daß
dieses nicht daö einzige persönliche Opfer ist , das ich
werde zu bringen haben ; nicht die einzige Wunde , wel¬
che GottcS Kirche wird geschlagen werden : ich bin aber
auf Alles gefaßt , und werde die göttliche Vorsehung für
all ' das Mißgeschick und alle die Verfolgungen segnen ,womit es ihr gefällt , mein Alter zu betrüben ; aber ich
empfehle E > Exz . jene unglücklichen Kinder , welche dahia
streben , würdige Diener des Herrn zu werden ; denn
wenn ich die Ursache scyn sollte , daß Sic ihnen die Thüre
des HeiligthumS verschlössen , so würde ick kein Bedenken
tragen den Papst zu bitten , daß er meine Abdankung
annehme . Ich habe die Ehre u . s. w .

Gezeichnet : "Der Kardinal Erzbischof
von Toulouse .»
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Das Journal des Debats hat in einem ausführli¬

chen Kommentar diesen Brief , der ein Seitenstück zu dem
"Düamsi omnes , ego non « ist , nach Verdienst beur -

theilt . Der Messager des Chambres äussert sich darüber

in folgender Art :
' "Der Herr Erzbischof von Toulouse

hat cs für angemessen befunden , ein in Betreff der Or¬

donnanzen vom ib . Juni an den Herrn Minister der

kirchlichen Angelegenheiten gcrichieles Schreiben durch die

Zeitungen bekannt zu machen . Wir überlassen eS jedem

Ehrenmanne , die Schicklichkeit , den Geist und die Aus¬

drücke , worin jener Brief abgefaßt ist , zu würdigen ,
und beschränken unS unsererseits darauf , eine geftzttche
und cingestandcne Thatsache herauszuheben , nämlich die

vollständige Ausführung der gedachten Verordnungen .

Der Herr Erzbischof ( von Clermvnt -Tvnnerre ) tritt der

Unparteilichkeit der königlichen Minister zu nahe , wenn

er voraussezt : das , was er eine Abdringung zu
nennen beliebt , sey nur hinsichilich seiner angewandt
worden . Die Regierung hat bei dieser , wie bei jeder

andern Frage immer nur e l n Maaß und Gewicht ge¬

habt , und die Verordnungen vom l6 . Juni sind in al¬

len Diözesen mit jener weisen Festigkeit vollzo¬

gen worben , wodurch der den Gesezen schuldi¬

ge Gehorsam , die der Religion gebührende
Ehrfurcht , und die gerechte Achtung , wor¬

auf die Diener derselben Anspruch machen
können , mit einander vereinigt wurden .

( Worte ans der Thronrede .)
— Die Fürstin von Carignan , geborne de la Vau -

guyon , Wittwe des vor einigen Jahren gestorbenen Für¬

sten von Carignan , hat m ihrem Schlosse zu Auteuil ein

tragisches Ende genommen . Diese Dame war neben ih¬

rem Kamin , und das Feuer ergriff ihre Kleider ; erschro¬

cken lief sie der Thürc zu , die in den Garten hinaus

gicng ; allein diese schnelle Bewegung fachte das Feuer

noch
'
mehr an , und die Fürsten ist , zur Hälfte verbrannt ,

gestorben . Sie war g.5 Jahr alt .
— Francis Henry Egerton , Graf von Bridgcwater ,

Pair von England , ist zu Paris gestorben , Lord Brid -

gewater war ein sehr unterrichteter Mann ; ein Kommen¬

tar über den Hippolit deS Euripides , seine kostbaren No¬

ten über die Literaturen des Orients , seine wichtigen
Werke über die Geschichte, über die innere Schifffahrt re. ,

hatten ihm einen europäischen Ruf verschafft. Lord

Bridgewater hinterläßt ein sehr großes Vermögen ; seine

nächste Erbin ist seine Schwester . Semem Sekretär Hrn .

Barbier Veimars Haler , dem Vernehmen nach , 25,ooo

Fr . Renten vermacht . Man erwartet , in seinem Testa¬

mente auch seltsame Legate zu finden , und würde sich nicht

wundern , wenn auch die 30 Hunde bedacht wurden , die

gewöhnlich mit ihm zu Tische waren .
Toulon , den 7 . Fcbr . Es ist Befehl gegeben,

schleunig 5 Bombardier - Gallioten , den Cyklopen , Vul¬

kan und Acheron , auszurüsten .
— Zwei Schwanen , die während der lezten Kalte in

der Gegend von Havre geschossen wurden , trugen am

Halse , der eine ein goldenes Halsband mit einem Wap¬

pen , und der andere ein metallenes Blättchen mit der
Inschrift : "Ich gehöre dem König von Dänemark .«

— Eine eiserne Hangbrücke ist bei dem Dorfe Auvers
über dw Oise gebaut worden . Diese Brücke ist iho lang ,
17 breit , und hat zwei Trottoirs .

Großbritannien .
London , den 10 . Febr . In ihrer gestrigen Sizung

beschäftigte sich die Pairskammer mck Diskussionen über
die Emancipation der Katholiken . Von dem Grafen El -
den , und von den Bischöfen von Bristol , Bath und
Durham wurden eine große Menge Petitionen gegen die

Emancipation auf das Bureau der Kammer gelegt .
Hierauf begehrte Lord Holland , daß die Regierung der

Kammer Aufschlüsse gebe in Bezug auf die portugiesi¬
schen Angelegenheiten .

Der Minister Graf von Aberdeen sagt : "Die Regie¬
rung ist nicht gesonnen , in dem gegenwärtigen Augen «

glicke der Kammer irgend ein Dokument , die portugie¬
sischen Angelegenheiten betreffend , mitzutheilen . Die
Kammer ist bereits benachrichtigt worden , daß Se . M .
sich in eine Unterhandlung mit dem Haupte des Hauses
Braganza eingelassen haben , um dem Jammer Portu¬

gals ein Ende zu machen , und endlich die Ruhe dort
wieder herzustellcn ; allein diese Unterhandlungen sind
noch nicht beendigt , und die Regierung kann vor dem

Abschluß derselben nichts mittheilen . Was das Ereig¬
niß bei Terceira betrifft , so hat die Regierung die De ,

peschen des Kapitäns Walpole noch nicht erhalten , und

ist also nicht im Stande , eine bestimmte Antwort zu ge¬
ben ; allein ich habe keinen Grund , an dem Ereigniß
selbst zu zweifeln , weil die dem Kapitän Walpole cr-

theilten Verhaltungs -Befehle ein solches Ercigniß vor -

hergesehen hatten , und Zweifels ohne ist das , was ge-

than wurde , nur den Befehlen der Regierung gemäs
gethan worden .

Der Graf von Aberdeen sczt hinzu : "Die Minister
sind bereit , das was sie thaten , zu diskutiren und zu
rechtfertigen , und ich bin überzeugt , daß cS den Mini¬

stern , wenn die Sache zur Diskussion kömmt , gelingen
wird , die Kammer zu überzeugen , daß nichts gethan
wurde , als was gerecht , nothwendig , unumgänglich
war .

Die nämlichen Erklärungen wurden auch in der Kam¬

mer der Gemeinen gegeben .
— Wir haben bereits gemeldet , daß der H . Minister

Peel der Universität Oxford anzeigte : er hätte sich ent¬

schlossen , die Emancipations -Billzu unterstüzen , und sey

deswegen erbvtig , seine Stelle als Abgeordneter der Uni¬

versität in die Kammer der Gemeinen niederzulegen ,
wenn diese es für dienlich erachte. Die Universität hat
die Abdankung des Hrn . Peel angenommen .

— I . k . H . die Prinzessin Sophia ist von einem sehr

bedauernswerthen Unfall betroffen worden . Sie em¬

pfand vor Kurzem eine Störung der Sehkraft in einem

Auge , und binnen drei Tagen war das Auge völlig
erblindet .



283

London , den 11 . Febr . H . Peel brachte gestern
in die Kammer der Gemeinen seine Bill für die Unter¬
drückung der gefährlichen Vereine . Sie wurde , ohne alle
Opposition , zum erstenmal verlesen .

— Die Briefe aus Dublin sagen , daß der katholische
Verein sich von selber auflosen werde .

Italien .
( Großherzogthum Toskana . )

Florenz , den b. Februar . Gestern ist Ihre k. k.
Hoh . die Erzherzogin Marie Louise von Livorno hier an -
gekommev.

( Lombard » - venezianisches Königreich . )
Venedig , den ly . Januar . Ein Schüler des hie¬

sigen LyzeumS , Napoleone Aanetti , ein geborncr Vene¬
zianer , 20 Jahre alt , hat eine Maschine erfunden ,
mittelst welcher man die Schiffe ohne Ruder , Segel oder
Dampf in eben so schnelle Bewegung sezen kann , wie
bisher nach der gewöhnlichen Methode geschehen ist. Der
Erfinder hat von Sr . Maj . dem Kaiser und König ein
zehnjähriges ausschließliches Privilegium erhalten .

— Au Venedig ist am 17. Januar der ausgezeich¬
nete , auf einer gelehrten Reise begriffene Philolog
K . Reisig , Professor an der Höllischen Universität ,
in Folge eines Brustübels , im 56stcn Lebensjahre ge¬
storben.

( Königreich beider Sizilien .)
Die Nachgrabungen , welche zu Herculanum und

Pompeji fortwährend betrieben werden , liefern mit jedem
Tage wichtigere Resultate , und geben noch glänzendem
Hoffnungen im Verlauf des Unternehmens Raum . Man
ist zu Herculanum mit der Ausgrabung einer prächtigen
Wohnung beschäftigt , deren Garten mit einem Säulen¬
gang umgeben ist , und der größte seyn soll , der bisher
entdeckt wurde . Unter mehreren andern mythologischen
Gegenständen zeichnen sich aus : Perseus , der mit Mi -
nervens Hülfe die Medusa tödtet ; Merkur , welcher be¬
schäftigtist , den Argus einzuschläfern , um ihm die schö¬
ne Jo zu entführen , ein Gegenstand , der in den Denk¬
mälern der Kunst äußerst selten gefunden wird ; Jason ,
der Drache und die drei Hesperiden . Allein das Merk¬
würdigste , welches diese Wohnung darbietet , sind einige
silberne , auf elliptischen Täfelchen von Bronce ange¬
brachte Bas -Reliefs , welche Apollo und Diana darstel¬
len. Eine Menge anderer Gegenstände , als Mobilien
und Geräthschastcn , die von einem ausgesuchten Ge¬
schmack zeugen , erhöhen noch das Interesse , welches die
Entdeckung dieser schönen und reichen Wohnung darbietet .

O e st r e i ch .
Wien , den i r . Febr . MetalligueS 97 "/ ^ ; Bank¬

aktien itlis < -

Rußland .
Odessa , den 24 . Jan . Die Generalmajors Ar-

nvldi und Reiter sind am 2 >. hier angckommen .
— Aus Kischcneff wird unter 'm 17. Jan . gemeldet :

"Durch die väterliche Sorgfalt der Regierung nimmt die
Aahl der Erziehungs -Anstalten , sowie die der Schüler ,täglich in Bessarabien zu . Mit dem Schlüsse dieses
Monats wird hoffentlich in unserer Stadt eine DistriktS -
und eine Pfarrschule eröffnet werden . Auch für die Er¬
öffnung des Gymnasiums werden Masregeln getroffen .
Die Aahl der Schüler in den verschiedenen Anstalten
Beffarabiens beläuft sich jezt auf äoo .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Eine ausserordentliche Beilage der Petersburger Zei¬

tung ( vom 2 . Febr .) enthält Folgendes :
Nach der Ueberemkunft bei Einnahme der FestungVarna sollten der Harem und das Eigenthum des Jussuf -

Pascha von Sercs ihm zurückgegeben werden , und bis
zur Auslieferung derselben behielten wir als Unterpfanddie Familie des Jussuf -Pascha von Samacho , gewesenen
Kommandanten von Varna , Es , war kaum zu erwar¬
ten , daß diese Bedingungeisüllt werdenwürde , nachdem
der Sultan so gränzerckoS wider Jussuf - Pascha aufge¬
bracht war , man diesen öffentlich mit dem Bannfluch be¬
legt und sein ganzes Vermögen für den Fiskus emgezo-
gen hatte . Nichtsdestoweniger aber wurde das Verspre¬
chen gehalten ; zu Ausgange des vorigen Dezember -Mo¬
nats benachrichtigte der Gtvßwessier den General Roth ,
daß der Harem und das Eigcnthum des Jussuf -Pascha
an den Fluß Kamtschick gebracht worden seyen , um unfern
Abgeordneten überliefert zu werden , wobei er zugleichum Herausgabe der bei uns zurückgebliebenen Geiseln er¬
suchte . Der Austausch gieng mit der größten Genauig¬
keit vorsich , und Juffuf -Pascha ' s Harem und Eigenthumwurden ihm nach Odessa verabfolgt .

Nach den lezten Berichten verhalten sich sowohl un¬
sere als die feindlichen Truppen vollkommen ruhig . Ko.
saken-Parthicn durchstreifen ungehindert die Gegendenvon Tschernowodt und Basardschick, so wie den Weg nach
Silistria , ohne daß Ihnen etwas aufgcstoßen wäre .Nur am Kamtschick, auf dem Wege von Varna nach
Durgas , befand sich ein kleines türkisches Detaschcmeut
von etwa 500 Mann . Ein Theil der türkischen Trup¬
pen in den Donau -Festungen ist auseinander gegangen ,oder in die Dörfer entlassen , und die Garnisonen waren
so geschwächt, daß die Pforte , überzeugt , sie auch selbst
für die Winterzeit verstärken zu müssen , einige Truppen -
Abtheilungen aus Schumla nach Widdin geschickt , nach
Silistria und Rustschuck aber den Pascha Tschapan -Oglu
abgefertigt hat , der aus Anatolien mit etwa zehntausendMann , größtcnthcils asiatischer Reiterei , angelangt war .
Lschapan -Oglu hat , sogleich nach seiner Ankunft , die
Truppen in särnmkliche Festungen vertheckt , während er
selbst mit einer geringen Anzahl in Nckopclis zurück blieb .
Auch in Schumla ist nur die nothdürftigste Garnison
übrig , ein Theil nach Widdin beordert , der andere ent¬
lassen und auseinander gegangen .



284

Frankfurt am Main , den 14. Febr .
Cours der Großh . Bad . Staalsp apiere .

So fl. Lott . Loose bei S . Haber ->en . und Gvll u.
Söhne 1320 . . . . . . . . 74 '/ .

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louiöd'or . 11 fl. 9 kr.
Friedrichsd

'or . . . . . . . . 9 » 51 »
Kaiserliche Dukaten . 5 » 37 »
Holländische do . altem Schlag . 5 » 37 »

do. neuem Schlag . 5 » 37 »
Zwanzig -Frankenstücke . 9 » 27 '/, »
Souveramd 'or . . . . lä » 30 »
Gold al Marco VV2 . 317 » — »
Laubthaler , ganze . 2 » 42 ^ ,

ditto halbe . 1 » ib »
Preussische Thaler . ^ . 1 » 44 '/ , »
Fünf -Franken -Thaler . 2 » 20X »
Kein Silber 16 Loth» . 20 » 12 »

ditto 13 — 14 Lbth . . . . 20 » 10 »
drtto 6 Lbth. . 20 » Ü «

Verzeichniß
der für die verunglückte Sebastian Herbstrcitische Familie

dahier emgekommenen milden Beiträge .
F - br . fl . kr.

3 . Von Hrn . G . v . K . in Kenzingen 2 20
- - - M . W . allda 2 3ü
§ . Durch die Redaktion der Freiburger Atg . 125 46
- 2lus Freiburg an die Herbstreitsche Witk-

we selbst , von einem Frauenzimmer A. .
G . unterzeichnet 4 S

« AuS Karlsruhe durch das Sekretariat der
Großh . Obcrpostdircklion 12 9

7 . AuS do . unbekannt , durch Hrn . Domai -
nenvcrwalter Fleiner 10 48

- AuS Offenburg von Hrn . St . B . 66 —
- AuS Schmiehcun durch die grundherrliche

Verwaltung allda 10 —
- Aus Karlsruhe durch einen Unbekannten ,

mitdem Motto : Wenig aber von Heizen 16 12
- Ans do . von F . v . B . 32 24

K . Aus EmmenSinge » v . unbekanntrrHand ,
durch Frau Schaffnerin Müller dahier 6 45

- AuS Karlsruhe von einer Gesellschaft ,
Lurch H . Oberpostamts -Expedikor Fischer 12 27

* . Durch die Redaktion der Freiburger Itg . 314 27
- AuS Kenzingen von Hrn . P . W . an die

Wiltwe selbst 11 —
- AuS Durlach von E . S . T . 5 24
- , Hüsingen von Fr. A . Z . S 24
- » Emmendingen von eincrGssellschaft

durch Hrn . stlmtsrevisor Gvttreu SL 34
- Aus Rust von der F . E . v , B . 2 42

Febr . fl. fr .
12. Durch das Direktorium des Kinzigkrei -

seS bei dem Geburtsfest Seiner König¬
lichen Hoheit deS GroßherzvgS gesammelt 74 4

- AuS Müllheim ebenso durch Hrn . Ober¬
amtmann Lcußlcr 57 5a

, AuS Mannheim , unbekannt an die
Witiwe selbst S —

- AuS Heidelberg an dieselbe 2 42
- Von dem Kommando des Linieninfan -

terie -Regimentö Großherzog Nr . 1 in
Karlsruhe

'
75 36

, Aus Karlsruhe v . dem dortigen Frauen¬
verein 100 —

- Aus Karlsruhe von einer Gesellschaft ,
durch Hrn . Domainenrath Regcnauer 23 ZI

( nebst einem Paket Kleidungsstücke ) .
13. Von einer Gesellschaft im Frcy ' schen

Kaffeehaus in Karlsruhe 30 —
- AuS Karlsruhe aus einer Kollekte durch

Hrn . Sekretär Bingner 20 3 7
1071 53

Die zur zweckmäßigen Verwendung bestellte Kom¬
mission wird die künftige Subsistenz der Hcrbstreit ' schen
Familie durch Wiederanschaffung einer nothdürftigen
Wohnung und einiger Grundstücke dauerhaft zu sichern
bemüht seyn.

Anmerkung . Die Geldbeiträge von Ettenheim »
wurden zur Uuterstüzung der ganz vermögenslosen Fa -
milre deS Xaver Fahrlender von hier bestimmt , welcher
im verflossenen Monat mit Hinterlassung von 6 Kin .
dem an der Straße erfroren ist.

Ettenheim , den 15 . Febr . 1629 -
GroßherzoglicbeS Bezirksamt .

H e n z l e r.

Auszug
Beobachtungen .

16. Febr . Barometer Therm .
M . 7 'X
M . 1 '/ -
N . 9/ ,

26 Z . 0,2 L .
27Z . i > ,5L .
27 Z . 10,2 L .

1,1 G .
3,7 G .
0,5 G .

Witter u n gS-

Hygr . Wind.
69 G . SW .
62 G . SW .
65 G . W.

Trüb — halbleichtes Gewölk mit klaren Stellen .

Psychrometnsche Differenzen : 2 . 5 Gr . 3 . 5 Gr . 1 . 1 Er .

Karlsruhe . sMuseum . ) Nächsten Freitag , den
d . M . , ist das Zte Konzert im Museum . Anfang 6 Uhr.

Karlsruhe , den >7- Febr. 182g.
Die Museums Kommission .

Karlsruhe . sLotterie -Anzeige .sl Zu
der bekannten Amtmann Gollischen Gnterlok -
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tcrie , deren erste Ziehung auf den 16. März
unabänderlich festgesezt ist , sind Loose ä 3 fl .
und Plane gratis zu haben bei

Karl Posselt ,
Zäbringer Straße Nr . 74.

Karlsruhe . lLotterieAnzeige .l Zur
Amtmann Gollischen Guterlotterie sind fort¬
während Loose ä 3 fl. zu haben bei

H . C. Dürr .

Karlsruhe . sA n z e l g e . )
Meine Kommissions - Niederlage von

Leinwand und Gebild
ist so eben durch neue Sendungen unmitteldar aus den er¬
sten und Vesten Quellen sehr verstärkt worden , so daß ich
im Stande vin , die Aufträge für ordinäre , seine und fein¬
ste in dieses Fach ciiischlagendc Artikel promt und billigst
zu vollziehen , und zwar für

ltens Le i n w a n d .
1 ) Holländische , ^ breit in Stücken zu 6z bis 64 Ellen .
2 ) Schlesische,

^
2/4 breit in Stückcnzu circa z 6 Ellen .

Z ) Schlesische Ledcrlcinwand , 7 t br . in St . zu 42 Ellen .
4) Schweizer ( ächte Langenthaler ) , 7 t und 7t breit in

Stücken verschiedener stanze .
5 ) Feinste sächsische , 5 und 6 Ellen breit in Stücken zu

ZZ und Zo Ellen zu Leintüchern ohne Nach .
NIL . Auch ist mir eine Parchie böhmischer Leinwand zu-

gckommen , welche besonders zu steibweißzeug für
Damen und Kinder geeignet ist . Die Stücke hal¬
ten Z7 ü 58 Ellen 7/ ^ breit .

Iltens Zwilchgc bilde in Stücken :
6 ) 7 breit 80 Elle » lang l zu

7 breit zo und 60 Ellen lang k Handtüchern.
7 . breit zo, 40 und 60 Ellen lang zu Lafeltüchern

und Servietten .
Illtens Damast - « . Atlas - Gebilde :

7 ) Garnituren oder Service im neuesten Geschmack für
lange und runde Tesche zu

6Cerv ,- M - 7 br. mit Tafelt . Zu . Zr Ellen lg . zEllenbr .
6 - 1/4 - 7»

' ° ' 3 - Ellen lg . Z Ellen breit .
12 . 7 - 7 - - - 4 » - 6 Ellen lg . 4 Ellen breit .
18 - 7. - 7 » « - - y Ellen lang 4 Ellen breit .
24 - 7 - - 7t - - « 12 - - 4 - -
12 . '7 ° / 4 - - « 3 - - 2 - -

AL . Die Tafeltücher sind durchgängig ohne Nath .
8 ) Handtücher / T . lg. 7 br .
e>) Servietten ^ und 7 lg . 7 br .

ro ) Kaffee -Servietten ( Damast ) 7 , Vr lg . ,
br .

n ) Kaffee -Scrvlettcn (Naturest) X , lg . , 7 , ^ br.
Kaffee-Servietten Mit KlMstZebl

'
ldeil :

Allersuperfeinste in Kunsteinrichtung
Die Ansicht von Dresden vonOstra - Gehege

aus darstellend
aschgrau steinenpartei mit der neuen Brücke u . s

Ansichten aus der sächsischen Schweiz
Ansicht d . Ruine von Tarant t ^ ,
Ansicht d . Ruine von Kpnast l Couleurte .

12 ) Kaffee - Servietten , halbseidene
IZ ) Desert -Servietten

'7. lg .

IVtens Taschentücher .
Der Verkauf geschieht durchgängig zu sösistN PlPlseik ,

Stück - und Dutzendweise .
Ferner bin ich veranlaßt auf alle Arien Leinwand und

Gebild in allen Qualitäten u. Breiten mit Namen , Wap¬
pen, Portraiten , Blumenstücken und Landschaften nach be¬
liebigen Mustern und Zeichnungen , auch auf 6 , 7 und 8
Ellen breite Tafeltüchcr Bestellungen anzunehmcn .

Schließlich lade ich die Freunde und Kenner der Kunst -
und Industrie zur Ansicht der sie intcressircnden Gegenstände
höflichst ein , und es gereicht mir zum wahren Vergnügen ,
hiedurch vielleicht manchem vaterländischen Kunstweber eine
erwünschte Gelegenheit zur Nacheiferung in seinem Facht
darzubietcn .

Heinrich Hofmann ,
verlängerte Zähringer Straße Nr . 66 ,

zwischen dem Rathhaus und der Töchterschule .

LiterarischeAn zeigen .
Bei Tob . Löffler in Mannheim , so wie bei Hof -

buchh . P . Macklot in Karlsruhe und in allen dortigen
und andern Buchhandlungen des Landes ist zu haben :

Predigt über die Liebe Jesu zur protestantischen Kir¬
che . Bei Eröffnung der gottesdienstlichen Versam -
langen der Protestanten von Pfalzburg , von A .
Frölich . Französisch und deutsch , gr . L . brcch .
48 kr.

2» der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karls¬
ruhe und der Braun '

scheu Buchhandlung in Qffenburg
ist zu haben :

Der kleine Savoyard .
Oder die Kunst , nicht nur die englische Stiefel - n . Schuh¬
wichse , sondern mehrere neuerfundcne Glanzwichsen , welche
das Leder dauerhaft und weich erhalten und dem Eindrin¬
gen des Wassers widerstehen , selbst zu verfertigen . Nebst
Vorschriften und Anweisungen , beim Putzen der Stiefeln
und Schuhe den schönsten Glanz hcrvorzubringen ; das Le¬
der wasserdicht zu machen ; den Sohlen der Stiefeln und
Schuhe größere Haltbarkeit zu geben; die echte Stiefclklap -
penpolitur und den schwarzen Lederlack zu verfertigen : c.

Aus dem Französ . 8 . Geh . Preis 27 kr .



Karlsruhe . s Ab zü g e fü r Rasi erm e s se r. sj Der
gute Ruf , den sich bisher meine von mir erfundenen elastischen i
Abzüge für Rasiermesser erworben haben , bestimmte mich , die¬
sem Artikel immer mehr Aufmerksamkeit zu widmen . Da ich s
nun wirklich im Besitze einer Parthic derselben bin , von ausge¬
zeichneter Qualität , welche zu verschiedenen Preisen , von 56 kr .
bis zu 2 fl . 3o kr. , zu haben sind. Zugleich nehme ich auch
Rasiermesser zum Abziehen an , und werde mich bestreben , durch
meine Komposition , welche jede bis jezt bekannte übertrifft , mich
auch in diesem Fach bestens zu rekommandiren .

G> Schweickhardt ,
in der langen Straße Nr . 55 , Nächst

dem Durlachcr Thor.
Karlsruhe , s Anzeig c. sj Nach Bekanntmachung der

Großh . Bad . Amortisationskasse vom 22 . Jan . d . I . werden die
Großhcrzogl . Bad . Rentcnschcine nächstens wahrscheinlich gezogen
werden. Da nun d >e Besitzer dieser Papiere solche nicht gerne
aufgekündet sehen , so gibt Unterzeichneter , gegen Vorausbezah¬
lung von a 5 kr . pr. 100 fl . , einen Assekuranz - Schein für jede
beliebige Summe , mit der Versicherung , daß wenn eine Num¬
mer herauskvmmt , er gleiche Summe in nicht herausgckommc-
nen im Laufe der hiezu bestimmt werdenden 6 Monate zu geben
verspricht . Wer von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen
wünscht , beliebe die Nummer und die Summe der Großhcrzogl .
Bad . Rciuenscheine noch vor der Ziehung in frankirren Briefen
anzuzcigen an

Löw H 0 mburger .
Weinheim . sAnzcigc . ^ Im v . Bab0 ' schcn Gar¬

ten dahier werden die vorräthigen Aurickelpflanzen , im Rummel
zu 1 fl . 12 kr . pr. hundert Stück , abgegeben.

Karlsruhe . sPfauen zu verkaufen . — Feld¬
hühner werden zu kaufe » gesucht . sj Es sind 4 Pfauen
( Hahnen ) zu verkaufen , das Stück zu 6 fl . — Ferner wünscht
Jemand 12 bis i 5 Paar Feldhühner zu kaufe» , welche vergan¬
genes Spätjahr cingefangen wurden . Nähere Auskunftgibt das
Zcitungs- Komtoir.

Karlsruhe . sL 0 g i s .ss In der Amalicnflraße , Nr . 75
ist der mittlere Stock , so wie auch ein Keller , zu vcrmiethen
und kann gleich bezogen werden.

Karlsruhe . fLogis . sj Im innern Zirkel , Nr . 6 , ist
im zweiten Stock ein Logis von 4 Zimmern, Küche , Keller u .
s. w . auf den 25. April zu vcrmiethen ; auch sind im ersten
Stock zwei Zimmer zu haben.

Karlsruhe . sEinladung . j Auf Ostern wird von
einer Staatsdicner - Familie in einer Amtsstadt des Oberlandes
«ine anständige Kindsfrau von gcseztcm Alter gesucht. Auf
mündliche , oder portofreie schriftliche Anfrage ertheilt das Zei-
tungs - Komtoir nähere Auskunft.

Schwetzingen . fLandesverweisung . fi Der unten
signalisirte Jakob Geiger von Warmsroth , Bürgermeisterei
Stromberg im Königreich Prcuffen , welcher dahier wegen Dieb¬
stahl in Untersuchung gestanden , ist , nach Unheil Großhcrzogl .
Badischen Hofgerichts des Niederrhcins zu Mannheim vom 5.
Januar 2829 , Nr . 57 , l - Sen - , der Großhcrzogl , Badischen
Lande verwiesen.

Dieses bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichenKennt-
» iß , daß derselbe nach erstandener Strafe unterm heutige » auf
dem Schub an die Gränze abgelicfcrt wurde .

Schwetzingen , den 14 . Febr . , 829.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

W a s m e r.
Vät . Dodk .

Signalemens
des I . Geiger von Warmsroth .

Alter 36 Jahre , Größe 6 Schuh 3 Zoll , Statur groß und
stark , Gesichtsform länglich , Farbe gesund , Haare schwarz,

Stirne bedeckt , Augenbrauncn schwarz , Augen grau , Nase
groß und spiz , Mund gewöhnlich , Bart schwarz, Kinn rund,
Zähne gesund. Besondere Kennzeichen keine .

Bühl , sV 0 rladung und Fa h » d u n g . s> Der Sol¬
dat vom Großhcrzogl . leichten Infanterie - Bataillon , Kasimir
Seite ! , von Bühl , hat sich am 3 e>. v . M . aus seiner Garni¬
son zu Rastatt entfernt , und ist bisher nicht wieder zurückge-
kchrt. Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
sich um so gewisser dahier oder bei seinem Kommando zu stelle » ,
als er sonst als Deserteur behandelt , und die auf die Desertion
gesezte Strafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .

Zugleich werden die resp . polizeilichen Behörden ersucht , aus
diese» Menschen , dessen Signalement unten folgr , gefällig fahn¬
den , ihn im Betretungsfallc arrelircn , und hieher liefern lassen
zu wollen .

Bühl , den ii . Febr . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Hafelin .
S i g n a l e m e n t.

Soldat Kasimir Seitel von Bühl ist 5 ^ 3" rst " groß ,
von bcseztcr Statur , hat eine gesunde Gesichtsfarbe , graue Au¬
gen , blonde Haare und eine mittlere Nase .

Er trug bei seiner Entfernung eine grüne Ordonanzkappe ,
einen Ordonanzmantcl , grünen Spenzer und grüne lange
Hosen.

Adelsheim . ^ Straßenraub , sj Diestag , den 10 . d .
M. , Vormittags nach g Uhr , wurde der Schuzjude Samuel
Löb Träubel von Ebcrstadt , auf dem Wege von da nach
Vofsheim , von den nachsignalisirte » Burschen angegriffen , und
seines bei sich gehabten Geldes , nämlich 44 fl . , bestehend in vier
Kronenthalern, in vier halben Kroncnthalern , 7 — 8 fl . in
Sechsbaznern , und der Rest in Sechsern und Groschen , sodann
r fl . - 2 — bis 1 ff . 3 o kr . in Sechsern Groschen und Kreu¬
zern in einem ledernen Bcutelchen , gewaltsamer Weise , durch
Dolchstiche gezwungen , beraubt .

Wir bitten, gegen die Räuber die nöthigcn FahndungsmaS-
regeln ergreifen zu wollen .

Adelshcim , den 12 . Febr . 1829.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Herrmann .
Vät . Serb er .

Signalement .
Der Aeltcre ist ohngcsähr 3 o Jahre alt , 5 Schuss 2 Zoll

groß , hat ein rundes , volles , jedoch blasses Angesicht , und war
bekleidet mit einer grauen Pudclkappc , blautuchenem Wamme-
und grauzwilchenen Pantalons ; derselbe trug einen Dolch bei sich .

Der zweite Räuber war jünger , ohngefähr in den 20 Jah¬
ren , größer und schlanker als der vorige , hatte ein frisches An¬
gesicht , war bekleidet mit einer schwarz pclzbeseztcn Schildkappe ,
blautuchencm Wammcs und dergleichen Pantalons . Er trug
ein Päckchen in einem blauen Schnupftuche.

Beide Räuber waren mit Stöcken versehen .
Mannheim . fDiebstahl . fi Vorgestern Abend -st da¬

hier ein gewaltsamer Einbruch verübt , dabei eine D -ensimagd
gefährlich verwundet , und eine bedeutende Geldsumme entwendet
worden .

Darunter befanden sich :
->) zwei Rollen , jede zu 5 n fl. , in kleinen Thalern ;
d ) zwei Rollen , jede zu 5 -> fl . , in LZuartthalern (Zehnbatzey-

stückcn ) , in weißes Papier gerollt ;
o ) eine Rolle von 10 fl . Sechsern , in gelbem Wachspapicr ;
st) eine Rolle von iS fl . Drcibäzncrn , ebenfalls in gelbem

Papier ;
v) eine Rolle von circa 3o Stuck Funffrankcnthalcrn , in

weißem Papier ;



287
f ) eine Rolle von s , 1 und r/2 Frankcnstt

'
ckcn , zusammen

5o Franken , in weißem Papier ;
x ) eine Rolle Badischer und Würtembergischcr Zwei - und

Einguldensiücke , circa 60 fl . , in weißem Papier ;
ll ) ein Paket ganzer , halber und quart Sächsischer , Baieri -

scher und zwei Oestreichischer Löwenthalcr , circa 56 fl . ,
weißem Papier ;

i ) eine Nolle von circa 20 Preussischcn Lhalcrn , in weißem
Papier ;

je ) eine Rolle von drittel » und scchtels Preussischcn Thalern ,auch in weißem Papier .
Der Thätcr soll ein kleiner dicker schwarzhariger Bursche sehn ,

«inen Schnurrbart gehabt haben , und mit dunkelm Frack und
einer Kappe bcNciect gewesen sepn .

Wir bringen dieses Verbrechen hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß , bitten um strenge Fahndung , und , wo möglich , Gesan -
gcnnehmuiig des Thätcrs , und fordern zugleich Jedermann auf ,
was ihm etwa diese Sache betreffend bekannt werden sollte , un¬
verzüglich dahier anzuzcigen .

Mannheim , den n . Fcbr . , 82g .
Großherzoglichcs Stadtamt .

W u n d t .
VLt . Bork .

Karlsruhe . sB r andh 0lz -Ve rfleig erun gI Nach ,
fielt Montag , den 2Z . d . M . , werden in dem herrschaftlichen
Kastenwörther Walde

27Z - ,'4 Klafter eichen, ruschen u . Ahorn -Holz ,
und Dienstag , den 24 . d . M . , ebendaselbst

12,000 Stück derlei Wellenholz
öffentlich vcrfeigert . Die Liebhaber wollen sich vorgcdachte Lage
früh 9 Uhr in dem Wirthshaus zum Adler einfindcn , von wo
aus solche in den Wald geführt werden sollen .

Karlsruhe , den 16 . Fcbr . 1829 .
Großherzoglichcs Forsiamt Ettlingen ,

v . Hvlzing .

Karlsruhe . . Mau - , Nu und Brennh 0 l z-V e r -
sieigerung -4 Donnerstag , den 26 . d . M - , Morgens 8 Uhr ,
werden im herrschaftlichen Rittnerwald , und zwar im s. g. Tcu -
felsblattcnschlag , Grözingcr Forsts ,

, 1 Stamme eichene und
40 - tannene Bau - u . NuzholzklöHe ,

1 Klafter tannen ,
3 - aspcn ,
2ii4 - Klozholz und

rgoo Stück dergleichen Wellen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken hiermit einlade » , daß sie sich zu obgedachter
Zeit zu Söllingen am Rathhaus einfindcn können , und von dort
aus zu dem Versieigcrungsort i » den Wald geführt werden .

Karlsruhe , den - 5 . Febr . 1829 .
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe , sLickcn Vau - u . N u zh0 l z-V e r st ei -
gerung .s Freitag , den 27 . d . M . , Morgens um 8 Uhr ,werden im Solling » GemeindSwald

i 5a eichene Klötze ,
welche thcils zu Bauholz und theüs auch zu sehr guiem gerad
spaltigem Nuzlolz brauchbar sind , öffentlich versteigert werden ;
wozu wir die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken cinladen ,daß sie sich zu obgcdachtern Tag und Stunde in Söllinacn beim
Rathhaus einfinden können , und von dert aus zu dcm Steigc -
rungSort in Len Wald geführt werden .

Karlsruhe , den - 5 - Fcbr . 182g .
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Baden . I. G cbäud c - Versteigerung . sl Der hiesi¬

ge Bürger und Zimmermcister Johann Paul Maier laßt am
Montag , den 2 . künftigen Monats März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
seine beiden Wohngebäude aus dem obern Stadtgraben , mitIu -
gehörden , in dem Bad - und Gasthaus zur Sonne dahier , zum
zweiten Mal öffentlich zu Eigenlhum versteigern -

DaS erste dieser Gebäude hat , mir Inbegriff zweier Sale ,
Li Zimmer , von welchen 14 kapezirt sind und gemaltePlafondS
haben ; cS befinden sich zwei Küchen dann , und unter demselben
befindet sich ein Keller für ohngefähr 100 Fuder Wein . Vor
demselben ist ein Blumengarten und zur Seite ein Gcmüsgarten .

Das zweite Gebäude hat 6 Wohnzimmer , eine Küche , eine
Waschküche , eine Remise für 12 Wagen , und Stallung für iS
Pferde , mit dem nöthigen Heuboden .

Zu diesen Gebäuden gehören zwei geräumige Höfe und ein
eigener Brunnen ; ihre Lage ist frei , und eine der angenehmsten
dahier .

Die Kaufliebhaber werden ersucht , zur bestimmten Stunde
bet der Steigerung erscheinen zu wollen .

Baden , den 10 . Februar 182g .
Oberbürgermeister .

Schneider .

Ackern . fHaus - , O c l m ü h l e - und G ü t e r - V c r -
kauf . 4 Der Unterzeichnete ist gesonnen , unten beschriebene
Liegenschaften , unter annehmbaren Bedingungen , aus freier
Hemd zu verkaufen , oder , wenn solcher vorher nicht zu Stande
kommen sollte ,

Donnerstag , den 26 . Fcbr . d. I . , Nachmittags 3 Uhr ,im Gasthaus zum Adler dahier , einer öffentlichen Versteigerung
auszusetzcn .

Line zweistöckige Behausung sammt Scheuer und Stallung ,
nebst Oelmühle , Walk - und Gipsmühle undHanfplauel ; sämt¬liche Gebäude sind neu auf ' s beste eingerichtet , und in der vor -
thcilhafrcstcn Lage , gerade an der Stadt ; sodann circa 6 MorgenGartest , Accker und Wiesen , welche mit ungefähr 3 ->oObsibäu -
mcn aller Gattung besezt sind , und unmittelbar um die Gebäu¬
lichkeiten herum liegen .

Auswärtige Kaufslustige haben sich über ihr Vermögen aus -
zuweisen .

Achern , den 10 . Fcbr . 1829 .
Norbert E l l .

Karlsruhe . sW ein - u . Chaisc - VersicigerungI
Donncrslag , den ig . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden aus
der Verlaffenschaft des verstorbenen Obcrkricgskommiffärs Ober¬
müller , im Hause selbst ,

3 Stück Faß rcingehaltencr i8nr Markenbrunner Wein ,Faß - oder Ohmweise , wie sich Liebhaber einsindcn , auch
Faß - u . Bandgeschirr , und dann eine noch gute Chaise

öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 12 . Fcbr . 182g .

GrvßherzoglicheS Sladtamtsrevisorat .
Ä e r l c r .

Ettenheim . fW ei n - Ver st e i g eru » g .s Am Mitt¬
woch , den 25 . d . , Vormittags g Uhr , werden von Unterzeich¬neter Bcdicnstung wieder

einige hundert Ohm Wein ,aLaör Gewächs , versteigert , und die Kauflicbhaber dazu cin -
geladcn .

Ettenheim , den ilp . Febr . 182g .
Großherzogliche Domaincnvcrwaliung .

F l c i n e r.
Stabt Kehl . fWirthshaus - Verkauf . 4 Das zuStadt Kehl an der Hauptstraße gcleacne Wirthshaus zur Linde ,bestehend in einem Hauptgebäude nebst Stallung , eigeiithümli -chen Hof und Garten , so wie die Schildgerecktigkeit , ist aus

freier Hand zu verkaufen . Zur Erleichterung des Ankaufs wür -
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» e man einen guten Theik des KaufschillingS auf dem Hause sie¬
he» lassen . Wegen den sonstigen Bedingungen belieben sich die
Liebhaber an Unterzeichnete Elgenthümcrin, in besagtem Lokale
wohnhaft , zu wenden.

Stadt Kehl , de » ic>. Jan . 1829.
Wittwe Lang .

Lahr . lWein - , Frucht - und Stro H-V ersteige -
r u n g .j Kommenden Donnerstag , den 26 . Febr . d . I . , Vor¬
mittags , a Uhr , werden wir von dem diesseitigen disponiblen
Wein vorrath

6Z0 Ohmen , , 828t Gewächs ,
« uS der herrschaftlichen Kellerei Schütter » , sodann Nachmittags
s Uhr , vom dasigen bcnschaftliclien Speicher

20 Vrtl . Weizen ,
3» - Balbweizen ,
5o - Gers! und

2000 Bund Sommer - und Winterflroh
einer öffentlichen Versteigerung aussctzcn : wozu die Liebhaber j
«nmit eingeladen werden.

Lahr , den >1 , Febr . 1829.
Großherzogliche Domaineuvcrwaltung.

Staig .
Durlach . sG lä u b iger - Aufruf . 1 Die Gläubiger

bei nach Amerika auswandcrnden Wilhelm Friedrich RitterS -
hofer , Bürgers uno Schurmachermeistcis von hier , werden
« Ndurck aufgefordcrt , ihre Forderungen und Vorzugsrechte am

Dienstag , den 2g . Febr . d. I . , Morgens 8 Uhr ,
vor derTheilungSkommission dahier anzugcbcn , und zu beweisen .

Durlach , den 29 . Jan . 1629 .
Größt crzo li

'
ches Oberamt.

B a u m ü l l e r .
Eppingen . s S ch u ld e n - Li q u i da t ivn .ss Ueber das

Vermögen des Ludwig Bayel von Hilsbach ist Gant er¬
kannt , und die Vornahme der Echultenliquidation auf

Freitag, den ,3 . Mar; 1829, Vormittags g Uhr ,
fesigesczt worden. Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners
werde» aufgefordcrt , in der hiesigen AmtSkanzlei an obigem Tag
« nd Stunde , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen resp . Vorzugsrechte , linier Vorlage der betreffen¬
den Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden. Bei der Liquidation
wird das Nöthige wegen Aufstellung eines Massekurators und
dessen Belohnung verhandelt werden ; die Nichterscheinenden wer¬
den dafür angesehen, als stimmen sie der Mehrzahl der Anwesen¬
den bei , und diejenigen Pfandgläubiger , die nicht insbesondere
die Verweisung auf den Kurator vetlangcn , werden zu ihrer
bessern Sicherheit auf die Eüterkäuftr verwiesen werden.

Eppingen, den 6 . Dez . 1828.
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt.

O r t a l l 0 .
Eppingen . sS ch u l d e n - L iq u i d at i 0 n .sj Ueber dar

Vermögen des Johann Friedrich Mai von Sulzfeld ist Gant
«rlannt , und die Vornahme der Schuldcnüquidation auf

Freitag , den , 3 . März , Vormittags g Uhr ,
fesigesezt worden . Alle Gläubiger des ei wähnten Schuldners
werden aufgefordcrt , in oer hiesigen AmtSkanzle, an obigem Tag

Stunde, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betrcffen -
ven Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Bei der Liquidation
wird das Nöthige wozen Aufstellung eines Masselurators und
dessen Belohnung verhandelt werden ;., die Nichterscheinenden « er-
mn dafür angesehen, als stimmen sie

'
der Messzahl der Anwesen¬

den b .' i , und diejenigen Psand ^ läubiger , die nicht insbesondere

die Verweisung auf den Kurator verlangen , werben jlt ihrer
bessern Sicherheit auf die Eüterkäuftr verwiesen.

Eppingen , den 2 . Jan . 182g .
Großzierzoglicbes Bezirksamt .

Orrall 0 .
Karlsruhe . kSch u ° l d c n - L i q u i d atio n .sj Ueber bi «

Verlaffcnschaft des Handelsmann Karl Joseph Ripamonti
von Huer ist der förmliche Konlurs erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 5 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr,
anberauw .t ; wozu sämimlicke Gläubiger, bei Vermeidung de»
Ausschlusses von oer vorhandenen Masse, vorgeladen werden.

Karlsruhe , den 3 . Febr . 1829.
Großherzogliches Stadtaint.

Baumgartner .
V<lk . Blei dorn .

N e ck a rb i sch 0 fs bei m . sS cl> u ld e n - Li q u i d a ti 0 n .ss
1 Gegen den Schmiedmeisier Fribrich Herdlc von Neckarbischost-

hcim haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation
seiner Schulden auf

Mittwoch , den 4 . Marz , Morgens,
anberaumt , wozu alle diejenigen , welche eine Forderung an
denselben zu machen haben , unter Recktsnachthcil vorgeladen
werden , daß ansonst ohne Rücksicht auf sie die Masse unter dir
Gläubiger vcrthcill werde , welche sich bei der Tagfahrk melden.

NcckaibischcsShcim, den 22 . Febr . - 629 .
Großherzogl . Bad. Amt.

D e t t i 11g c r.
N cck a r b isch 0 fs h e im . sS cd u l d e n - L i q u id a t i e n -1

Gegen den Zeugwebcr Ph lipp Spiegel von Waibstadr haben
wir Gaur eikannt , und Tagfahrt zur Liquidation seiner Schul¬
den auf

Mittwoch, den Marz k. M -, Morgens 8 Uhr,
anberaumt , wozu alle diejenigen , welche eine Forderung an den¬
selben zu machen haben , unter dem Rechtsnachthci .le vcrgeladei»
werden , daß ansonst ohne Rücksicht auf sie die Masse unter di«
Gläubiger vcrtheilt werde, welche sich bei der Tagfahrt melden.

Neckatbischoftheim , den 2 . Febr . 1629.
Großherzvgl . Bad . Amt.

B e k t i n g c r.
Ettlingen , s S cd u ! de » - Li q u td a tio n. sj Gege»

den hiesigen Bürger und Schuhmachcimcister Alois Kraui -
mann ist Konturs erkannt , und zur Schuldenliquidation , sa
wie zum Verfahren über das Vorzugsrecht , Tagfahrt auf

den 6 . März d . I , frühe g Uhr ,
vor hiesigem Amt anbcraumt.

Es werden deshalb alle diejenigen , welche an die Vermögen »«
Masse des Alois Lrautmann Ansprüche machen, aufgefcrdert ,
solche auf die bestimmte Zeit , unter Vorlegung ihrer Beweis -
Urkunden , um so gewisser vor hiesigem Amt zu liquidiren , als
sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werde».

Ettlingen , den 3 - Febr . 182g.
Eroßhorzogltchcs Bezirksamt.

K cltcr .
NeckarbtschofShei ' m. sVersch vklenhoi tS - Er¬

klärung . j Da sich Kaspar RieS von Waibsiadt auf die öf¬
fentliche Aufforderung vom 6 . Febr . v . I . zur Empfangnahm«
seines Vermögens nicht gemeldet hat , so wird er für vsrjcholleir
erklärt , und dasselbe seinen darum sich gemeldet habenden Ver¬
wandten ,

'gegen Kaution , in sürsorgüchcn Besiz gegeben .
NeckarbischofSheim, den 7 . Febr. - 829.

Großherzoglicbes Bezirksamt.
B e t t i n g e r.

DrlUgtt und Drucker : Wacklet
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